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(54) HÄMODIALYSEGERÄT

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Hämodialy-
segerät (10) für die Durchführung einer Single-Needle
Hämodialyse-Behandlung, mit einem Dialysatkreis (12),
einem Blutkreis (14) und einem Dialysator (30) zwischen
dem Dialysatkreis (12) und den Blutkreis (14),
wobei der Dialysator (30) eine Dialysatkammer (32) und
eine Blutkammer (34) aufweist,
wobei der Dialysatkreis (12) aufweist:
eine Dialysatquelle (20), von der eine Dialyseflüssigkeit
zur Verfügung gestellt wird,
eine Förderpumpe (24) zwischen der Dialysatquelle (20)
und dem Dialysator (30) zum Fördern der Dialyseflüssig-
keit von der Dialysatquelle (20) zu einer Dialysatkammer
(32) des Dialysators (30), und
eine Abfallpumpe (26) stromabwärts der Dialysatkam-
mer (32) des Dialysators (30), wobei die Dialysatkammer
(32) und die Abfallpumpe (26) durch eine Ablaufleitung
(22) fluidisch miteinander verbunden sind,
wobei der Blutkreis (14) aufweist:

eine einzige Gefäßanschluss-Leitung (48), an die sich
eine Leitungsverzweigung (47) anschließt, von der eine
Saugleitung (40) zu einem Einlass der Dialysator-Blut-
kammer (34) und eine Rücklaufleitung (50) zu einem
Auslass der Dialysator-Blutkammer (34) führt,
eine Blutpumpe (44) im Verlauf der Ansaugleitung (40),
und
ein Leitungsventil (51) im Verlauf der Rücklaufleitung
(50),
wobei im Dialysatkreis (12) und fluidisch zwischen der
Förderpumpe (24) und der Abfallpumpe (26) eine von
der Ablaufleitung (22) abzweigende separate Oszillati-
onsvolumen (60’) angeordnet ist, und
wobei eine Gerätesteuerung (70) vorgesehen ist, die das
Schalten des Leitungsventils (51) und das Oszillieren des
Oszillationsvolumens (60’) miteinander abstimmt.
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